
SAB: Frühjahr/Sommer-Befragung zum Pilotprojekt Biofilterdeckel
 
Angaben zur Nutzung der Biotonne mit Filterdeckel (Frühjahr/Sommer)

A B C D E F

Angaben zum Stellplatz der Biotonne
A   im Gebäude (5)
B   an der Haus- oder Garagenwand (114)
C   freistehend (59)
D   sonniger Standort (37)
E   halbschattiger Standort (114)
F   schattiger Standort (33)

Wie zufrieden sind Sie mit der Handhabung der Biotonne mit Filterdeckel?

N=216

sehr zufrieden eher zufrieden teils teils eher unzufrieden sehr unzufrieden

1,57
s = 0,67

Öffnung des Deckels

N=218

sehr zufrieden eher zufrieden teils teils eher unzufrieden sehr unzufrieden

1,29
s = 0,52

Dichtheit des Deckels

N=219

sehr zufrieden eher zufrieden teils teils eher unzufrieden sehr unzufrieden

2,2
s = 0,89

Gewicht des Deckels

N=219

sehr zufrieden eher zufrieden teils teils eher unzufrieden sehr unzufrieden

2,16
s = 0,83

Sauberkeit des Deckels

N=214

A B C D

Wie beurteilen Sie speziell die Standfestigkeit der Biotonne mit Filterdeckel
im Vergleich zur Biotonne ohne Filterdeckel?

A   besonders standfest durch den schweren Deckel (126)
B   leicht wackelig (24)
C   wackelig, kippt leicht um (9)
D   kein Unterschied zur Biotonne ohne Filterdeckel (55)

Der Deckel besitzt eine Gummilippe mit der dieser zuverlässig und vollkommen dicht schließt, somit wird das Eindringen ungebetener Gäste in den Behälter verhindert.
Bitte bewerten Sie die nachfolgenden Aussagen für den Benutzungszeitraum.



N=219

trifft zu trifft teilweise zu trifft nicht zu

1,07
s = 0,25

Gummilippe hält dicht

N=214

trifft zu trifft teilweise zu trifft nicht zu

2,93
s = 0,31

durch Wärme wölbt sich der Deckel samt Gummilippe

N=215

trifft zu trifft teilweise zu trifft nicht zu

2,77
s = 0,49

Gummilippe klebt fest

N=212

trifft zu trifft teilweise zu trifft nicht zu

2,91
s = 0,35

Gummilippe wird nach längerer Nutzung spröde

N=218

trifft zu trifft teilweise zu trifft nicht zu

1,21
s = 0,57

Gummilippe ist auch nach dem Benutzungszeitraum vollkommen intakt

Laut Herstellerangabe soll sich eine natürliche Feuchte im Behältnis bilden. Welche Aussagen treffen für Sie bezüglich der Feuchtigkeit in der Biotonne mit
Filterdeckel zu?

N=217

trifft zu trifft teilweise zu trifft nicht zu

1,51
s = 0,62

Bei Außentemperaturen über 25° C stellte sich sehr schnell die Feuchtigkeit
im Behälter ein

N=211

trifft zu trifft teilweise zu trifft nicht zu

2,68
s = 0,56

Auch bei Außentemperaturen über 25°C entstand keine Feuchtigkeit im
Behälter

N=215

trifft zu trifft teilweise zu trifft nicht zu

1,84
s = 0,72

Bei Außentemperaturen unter 25° C entwickelte sich entsprechend weniger
Feuchtigkeit im Behälter

N=213

trifft zu trifft teilweise zu trifft nicht zu

2,51
s = 0,67

Auch bei Außentemperaturen unter 25° C entstand keine Feuchtigkeit im
Behälter



N=215

trifft zu trifft teilweise zu trifft nicht zu

1,41
s = 0,59

Beim Einfüllen von sehr feuchten Materialien (Fallobst o.ä.) stellt sich die
Feuchtigkeit schnell ein

N=213

trifft zu trifft teilweise zu trifft nicht zu

1,5
s = 0,64

Beim Einfüllen von sehr trockenen Materialien (Äste und Zweige o.ä.) stellt
sich kaum Feuchtigkeit ein

N=205

trifft zu trifft teilweise zu trifft nicht zu

1,57
s = 0,71

Durch die hohe Feuchtigkeit im Behälter wurde das Pilzwachstum gehemmt

N=204

trifft zu trifft teilweise zu trifft nicht zu

2,69
s = 0,57

Das Pilzwachstum wurde durch die hohe Feuchtigkeit im Behälter verstärkt

N=212

trifft zu trifft teilweise zu trifft nicht zu

1,89
s = 0,73

Die Befüllung war durch die im Behälter entstandene Feuchte angenehm

N=211

trifft zu trifft teilweise zu trifft nicht zu

2,31
s = 0,74

Durch die entstandene Feuchte im Behälter war die Befüllung unangenehm

N=218

ja nein

Entstanden durch die Feuchtigkeit Probleme?

A B C

Falls ja, welche?
A   Bei Öffnung des Deckels tritt Feuchtigkeit aus und läuft am Behälter

herunter (20)
B   Umgebungsbeeinträchtigung durch Spritzwasser beim Öffnen des

Deckels (6)
C   Behälter ist durch die hohe Feuchtigkeit im Filtermaterial viel schwerer

im Vergleich zur Biotonne ohne Filterdeckel (33)

Wie bewerten Sie die Sauberkeit der Biotonne nach der Leerung?

N=217

trifft zu trifft teilweise zu trifft nicht zu

1,84
s = 0,75

Durch die Feuchtigkeit bleiben weniger Reste in der Tonne

N=212

trifft zu trifft teilweise zu trifft nicht zu

2,31
s = 0,75

Durch die Feuchtigkeit verbleiben mehr Anhaftungen in der Tonne



N=218

ja nein

Haben Sie das Vorsortierbehältnis für Bioabfälle (kleiner grüner Eimer,
vormals braun) während des Benutzungszeitraumes Frühjahr/Sommer
genutzt?

N=220

ja nein

Zur Befragung im Frühjahr 2016 konnten sich alle Testhaushalte eine
AirBox® von BIOMAT mit einem Starterkit Bioabfallbeutel auf
Maisstärkebasis abholen. Haben Sie dieses Vorsortierbehältnis während des
Benutzungszeitraumes Frühjahr/Sommer genutzt?

A B C D E F G H

Ist die Nutzung der AirBox® von BIOMAT mit den Bioabfallbeuteln auf
Maisstärkebasis für Sie vorteilhafter als die Nutzung des kleinen grünen
Eimers?

A   ja, die Sammlung ist viel sauberer und hygienischer (62)
B   ja, da zusätzliche Wege zur Biotonne, zum Entleeren des

Vorsortierbehältnisses zur Biotonne, entfallen (24)
C   ja, da noch weniger Geruchsbelastung (39)
D   ja, durch die praktikable Handhabung trenne und sammle ich Bioabfälle

noch bewusster (28)
E   für eine Erleichterung bei der Sammlung von Bioabfällen nehme ich die

Anschaffungskosten der biologisch abbaubaren Bioabfallbeutel gern in
Kauf (35)

F   nein, keine Vorteile zum grünen Eimer (8)
G   nein, Anschaffungskosten der Tüten zu hoch (8)
H   die Bioabfallbeutel lehne ich aus folgenden Gründen ab (bitte erläutern):

(3)

N=69

1 - 2 Tage 3 - 4 Tage 5 - 6 Tage 7 Tage und länger

Die Bioabfallsammelbeutel sind auch über einen längeren Nutzungszeitraum
reiß- und feuchtigkeitsfest. Wie lange haben Sie im Durchschnitt einen
Bioabfallsammelbeutel von BIOMAT genutzt?

A B C D

Traten während der Nutzung Probleme durch Feuchtigkeit, Schwitzwasser
oder Beeinträchtigungen der Reißfestigkeit auf?

A   keine Probleme (53)
B   Tüten reißen schnell, kein sicherer Transport zur Biotonne möglich (3)
C   durch Einfüllen von feuchten Abfällen tritt Flüssigkeit aus der Tüte aus

(17)
D   andere Probleme, wie: (0)

N=68

A B C

Die Bioabfallsammelbeutel von BIOMAT sollen bei Temperaturen zwischen
15 - 20°C aufbewahrt werden. Gab es auf Grund wärmerer
Außentemperaturen Probleme mit der Haltbarkeit oder Reißfestigkeit der
Tüten, während der Sammlung?

A   nein, keine Beeinträchtigungen (64)
B   ja, die Reißfestigkeit ließ nach (4)
C   ja, schon vor der Nutzung in der AirBox® waren die Tüten durch

Wärmeeinwirkung spröde (0)

N=217

A B C

Welche Bioabfälle fallen bei Ihnen hauptsächlich an? (Bitte nur eine Antwort
auswählen!)

A   Küchenabfälle, z. B. Obst- und Gemüseschalen (57)
B   Gartenabfälle, z. B. Rasenschnitt, Blumen- und Heckenschnitt (33)
C   beides zu gleichen Teilen (127)

A B C D E F

Wie füllen Sie überwiegend Ihre Bioabfälle in die Tonne ein?
A   loser Einwurf (164)
B   in kompostierbaren Tüten verpackt (72)
C   in Papiertüten (30)
D   mit Küchenkrepp oder Zeitungspapier umwickelt (93)
E   in herkömmlichen Plastiktüten (obwohl ungeeignet zur Kompostierung)

(6)
F   Sonstiges, und zwar: (7)



N=218

immer oft manchmal selten nie

4,14
s = 0,85

Hatten Sie bei der alltäglichen Nutzung Probleme mit Gerüchen aus der
Biotonne mit Filterdeckel?

N=218

1 2 3 4 5

1,89
s = 0,98

Wie empfanden Sie die Geruchsbelästigung der Biotonne mit Filterdeckel?
(1= keine Belastung bis 5= sehr starke Geruchsbelastung)

N=217

immer oft manchmal selten nie

4,28
s = 0,85

Hatten Sie bei der alltäglichen Nutzung Probleme mit Schädlingen (Maden,
Fliegen o. ä.) aus der Biotonne mit Filterdeckel?

N=216

1 2 3 4 5

1,68
s = 0,91

Wie empfanden Sie die Schädlingsbelastung der Biotonne mit
Filterdeckel?
(1= keine Belastung bis 5= sehr starke Schädlingsbelastung)

N=208Nz=26

A B C

Von wem wurde die Reinigung der Biotonne mit Filterdeckel im
Benutzungszeitraum (Frühjahr/Sommer) durchgeführt?
(Bitte nur eine Antwort auswählen!)

A   es erfolgte ausschließlich die gebührenpflichtige Reinigung durch den
Städtischen Abfallwirtschaftsbetrieb (18)

B   Reinigung durch Hausmeisterservice o. ä. (1)
C   Reinigung der Biotonne in Eigenregie (163)

N=210

nach jeder Leerung nach 2 bis 3 Monaten gar nicht
einmal im Monat seltener keine Reinigung notwendig

Wie oft wurde die Biotonne im Benutzungszeitraum gereinigt?
(Bitte nur eine Antwort auswählen!)

N=215

ja nein

Wünschen Sie generell eine Reinigung der Biotonne durch den Städtischen
Abfallwirtschaftsbetrieb (SAB)?

im Sommer im Winter

Wann sollte diese Reinigung erfolgen?

N=76

einmal jährlich zweimal jährlich häufiger, und zwar:

Wie häufig wünschen Sie sich die Reinigung durch den Städtischen
Abfallwirtschaftsbetrieb

N=219

ja, bitte tauschen Sie das Filtermaterial des Filterdeckels der Biotonne zum Ablaufdatum (etwa August 2017), gebührenfrei für meinen Testhaushalt um. Nach Austausch und Aktivierung ist der Filterdeckel weitere zwei Jahre einsetzbar.
nein, bitte vereinbaren Sie mit mir einen Termin zum Austausch gegen eine Biotonne ohne Filterdeckel.

Seit August 2015 testen Sie nun schon die Biotonne mit Filterdeckel. Das
Pilotprojekt ist auf eine Testphase von einem Jahr begrenzt. Möchten Sie die
Biotonne mit Filterdeckel im Anschluss an das Pilotprojekt weitere 3 Jahre
nutzen?



Vielen Dank für Ihre Teilnahme! 
Mit freundlicher Unterstützung durch das Amt für Statistik Magdeburg

N=214

A B C D E

Welche Kosten wären Sie bereit, bei dauerhafter Nutzung des Filterdeckels
zu übernehmen?
(Bitte nur eine Antwort auswählen!)

A   einmalig 20 - 30 EUR (18)
B   einmalig 40 - 50 EUR (1)
C   nur Kosten für den Austausch des Filtermaterials: alle 2 Jahre ca. 15,00

EUR (137)
D   keine (52)
E   Kosten bis maximal (setzen Sie hier bitte den Betrag in EUR ein): (6)

N=209

ja nein

Würden Sie den Filterdeckel für die Biotonne nach dem Pilotprojekt weiter
empfehlen?


